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Vorsicht beim Hundekauf

Medienberichte über einen Tollwutfall bei 
einem Welpen in Bremen, der laut Anga-
ben aus Südosteuropa stammte, haben in 
vergangener Zeit für Aufregung gesorgt. 
Deshalb betont die Bundestierärztekammer 
(BTK) erneut die Gefahren des illegalen Wel-
penhandels. 

Dass die Möglichkeit besteht, durch einen 
ungeimpften Welpen aus dem Ausland eine 
schwere Krankheit wie z. B. Parvovirose, 
Staupe oder auch Tollwut mit nach Deutsch-
land zu bringen, sollte mittlerweile bekannt 
sein. „Die zukünftigen Tierbesitzer|innen 
lassen sich aber leider immer wieder von 
den günstigen Preisen locken, auch wenn 
sie danach oftmals viel Geld in der Tierarzt-
praxis lassen müssen, um das neue Familien-
mitglied noch retten zu können. Sinn macht 
so ein vermeintlich billiger Welpenkauf also 

nicht“, warnt BTK-Präsident Dr. Uwe Tiede-
mann. Nicht erst seit der Corona-Pandemie 
läuft das profitable Geschäft mit den niedli-
chen, aber oft infizierten oder sehr kranken 
Billigwelpen über die Landesgrenzen hinweg. 
Diese Krankheiten haben ihren Ursprung in 
der nicht artgerechten Haltung und Aufzucht 
der Hunde. Die Welpen stammen meist aus 
Vermehrungszuchten aus Osteuropa, wer-
den auf engstem Raum gehalten, sind weder 
geimpft noch entwurmt und werden viel zu 
früh von der Mutter und ihren Geschwistern 
getrennt. Falls Papiere vorgelegt werden, 
sind diese oft gefälscht und die Herkunft der 
Tiere ist kaum zu verfolgen.

Welpen nur aus seriösen Zuchten oder aus 
dem Tierheim!

Die Anschaffung eines Hundes sollte gründ-
lich überlegt sein. Wenn man sich dann dafür 
entscheidet, sollte man entweder zu einem 
seriösen Züchter gehen oder einem der vie-
len Tiere aus dem Tierheim ein neues Zuhau-
se geben.

Die BTK und der Bundesverband praktizie-
render Tierärzte (bpt) unterstützen die Infor-
mationsinitiative zum illegalen Welpenhan-
del des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft. Die Checkliste der Ini-
tiative für den Welpenkauf finden Sie unter: 
https://www.tier-punkt.de/tierhalterinfo/

Vermehrer aus Osteuropa:
November 2021
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In der Maulhöhle gibt es eine Vielzahl von 
Bakterien, die sich an der Zahnoberfläche 
festsetzen und vermehren. Zusammen mit 
Nahrungsresten entstehen klebrige Beläge 
(Plaques). 

Wenn sich nun Mineralsalze aus dem Spei-
chel in der Plaque ablagern, wird aus dem 
Belag Zahnstein. Die Reibung des Zahnsteins 
sowie die in den Plaque-Bakterien enthalte-
nen Giftstoffe können dazu führen, dass sich 
das Zahnfleisch entzündet. 

Am Zahnfleisch ist dann eine schmale Rö-
tung zu sehen. Ohne Behandlung geht das 
Zahnfleisch zurück (Parodontose), die Zähne 
fallen aus oder müssen gezogen werden. Vor 
allem sind Plaque-Bakterien und ihre Gifte 
gefährlich, weil sie z.B. Magen-Darm-Erkran-
kungen oder Herzprobleme verursachen 
können. 

Empfehlenswert ist es, im Rahmen der jähr-
lichen Impfung eine Zahnkontrolle durch-
zuführen. Je früher die Behandlung eines 
Zahnes einsetzt, desto besser. Wie beim 
Menschen sind auch für Tiere das Entfer-

nen von Zahnstein und die Politur der Zähne 
sinnvolle Maßnahmen.

Sie können als Tierhalter aktiv vorbeugen

Nicht nur spezielle Kaustangen können Be-
lägen vorbeugen. Gewöhnen Sie Ihr Tier so 
früh wie möglich an das Zähneputzen. Das 
kann auch bei Katzen funktionieren. Üben 
Sie in entspannter Atmosphäre. Beginnen 
Sie mit den Fingern an Zahnfleischrand und 
Außenseiten der Backenzähne zu reiben. Erst 
später machen Sie Ihr Tier mit Tierzahnbürs-
te und Creme vertraut. 

Kurze Übungseinheiten sowie Lob und Be-
lohnung sind sehr wichtig für den Erfolg. 
Wenn Sie später mit Zahncreme putzen, be-
nutzen Sie ausschließlich spezielle Cremes 
für Tiere. Funktioniert das Putzen der Au-
ßenfläche nach einiger Zeit prima, können 
Sie die Maulhöhle vorsichtig öffnen, um die 
Kau- bzw. Innenfläche der Zähne zu putzen. 
Als Putztechnik empfiehlt sich ein Streichen 
im 45°-Winkel vom Zahnfleischrand in Rich-
tung Zahnkrone. Lassen Sie sich in Ihrer Tier-
arztpraxis | Tierklinik beraten.

Zähneputzen: 
Eine hilfreiche Maßnahme
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Buchtipp des Monats

Jeder Hund freut sich über eine Aufgabe. Die 
so genannte „Zielobjektsuche“ ist eine gelun-
gene Beschäftigungsmethode, denn: Hunde 
lieben es, mit ihrer Nase etwas zu erschnüf-
feln. Das Gute an ZOS ist, dass der Tierhalter 
entscheiden kann, in welchen Schwierigkeits-
stufen und mit welcher Intensität er es mit sei-
nem Hund betreiben möchte. ZOS kann also 
auch lediglich den alltäglichen Spaziergang 

„aufpeppen“. 

ZOS zählt zu den modernsten Konzepten. Das 
von den Hundeexperten Thomas und Ina Bau-
mann entwickelte Prinzip basiert auf der Spür-
hundearbeit der Polizei. Mit ihrer einfachen 
und optisch attraktiven Anleitung kann jeder 
sofort loslegen. Das Suchen der ZOS-Gegen-
stände fördert Konzentration, Suchintensität, 

-kondition und -motivation des Vierbeiners. 
Es stärkt die Bindung im Mensch-Hund-Team 
und ist auch für ältere und Handicap-Hunde 
hervorragend geeignet.

ZOS fördert den Hund

ZOS - Zielobjektsuche
Ina und Thomas Baumann
EAN: 9783440151037
Verlag: www.kosmos.de
Preis: 16,00 €

Für uns Tiere ist es schon etwas seltsam, dass 
Menschen auf einmal aufbrechen, aus dem 
Haus gehen und sinnlos durch die Gegend 
laufen, um dann wieder zuhause anzukom-
men. Ich glaube, sie 
nennen es „Joggen“ 
oder „Walking“. Was 
es damit auf sich hat, 
kann ich beim bes-
ten Willen nicht er-
klären. Ich weiß nur: 
Offenbar geht es um 
Schnelligkeit, weil 
Frauchen es dann 
immer sehr eilig hat. 
Jetzt ist sie wieder in ihre Sportklamotten 
gesprungen – das hat sie schon lange nicht 
mehr gemacht. Ich glaube, die Nachbarin 
steckt dahinter. Eine sportliche Person, die 
es auch stets eilig hat. 

Als mein Frauchen also aus der Tür geht, ver-
sichert sie mir: „Elvis, ich bin untrainiert, es 
wird nicht lange dauern, dann bin ich wieder 
zurück.“ Ganz entspanntes „Walken“ soll es 
sein, damit der Körper sich wieder erinnern 
kann, was Sport eigentlich ist. Auch höre ich 
die Nachbarin im Flur flöhten: „Eine gaaanz 
kleine Runde, nichts Großes!“ 

Nach gut einer Stunde kommen sie zurück. 
Ich stehe in der Tür und mustere die Damen. 
Nunja, was soll ich sagen? Die Nachbarin 
sieht ganz fit aus. Mein Frauchen nicht. Sie 
schnauft wie eine Dampflok, das Gesicht 
glänzt. Sie ist offenbar in einem kritischen 
Zustand... „Elvis, spare dir deinen Blick und 
geh‘ ins Haus!“ Das ist mal wieder typisch – 
ich sage nur: Frauen!!! ...  Euer Elvis

Eilige Frauen ... 

Kater Elvis erzählt
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Meerschweinchen, Kaninchen und viele an-
dere Nager haben einen Riesenspaß, ausge-
lassen zu laufen und zu buddeln. So toben 
sich die Tiere aus, und es ist schön ihnen 
zuzusehen. Die Möglichkeit, umherzuflitzen 
und zu graben, trägt nicht nur zum Wohlbe-
finden der Tiere bei. Die putzigen Fellknäuel 
nutzen dabei auch auf natürliche Weise ihre 
Krallen ab.

Natürliche Krallenpflege

Eine Kiste mit Papier (kein Zeitungspapier), 
Erde oder Stoff, am Boden eine umgedreh-
te Kachel oder ein Naturstein – fertig ist die 
Hilfe zum Krallenschliff. Aber auch Steine, 
die einzelne Etagen verbinden, sind gut dazu 

geeignet, dass sich ein Nager beim Klettern 
seine „Spikes“ abwetzt. Je großzügiger das 
Gehege gestaltet ist, je mehr Platz zum Lau-
fen, desto besser für die Tiere.

Regelmäßig Krallen kürzen

Oftmals wachsen Krallen bei Heimtieren 
überlang und müssen gekürzt werden. Las-
sen Sie sich unbedingt das Kürzen in der Tier-
arztpraxis zeigen. Ein Millimeter zu viel, und 
Sie schneiden in den empfindlichen Bereich, 
wo Blutgefäße beginnen. Fühlen Sie sich un-
sicher, ist es am besten, das Schneiden Ihrem 
Tierarzt | Ihrer Tierärztin zu überlassen. In 
der Praxis geht dies ganz schnell und sieht 
auch leicht aus, doch lassen Sie sich nicht 
täuschen: Das Kürzen der Krallen erfordert 
viel Erfahrung und Gefühl. 

Schnell fällt das Laufen schwer

Werden die Krallen nicht abgenutzt und 
auch nicht geschnitten, hat das Kaninchen 
Schwierigkeiten beim Laufen. Es kann zu 
Schmerzen und Fehlstellungen der Gliedma-
ßen kommen. Achten Sie also immer auf die 
Länge der Krallen Ihrer Heimtiere. Die Ab-
nutzung ist meist optimal, wenn die Tiere im 
Garten gehalten werden. Lassen Sie sich zur 
Außenhaltung aber gut beraten. Heimtiere 
müssen langsam daran gewöhnt werden. In 
Ihrer Praxis/Klinik gibt es Tipps, wie Sie sich 
informieren können.
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Krallenpflege
nicht vergessen!


